
DATCH-Treffen 2022 

Bericht des Teilnehmers Jan Richert (CH) 

 

Nach zwei Jahren ohne DATCH-Treffen konnte es 2022 ein Glück wieder stattfinden. 

Mathematikinteressierte Schülerinnen und Schüler aus Deutschland, Österreich und 

der Schweiz waren dabei. Qualifizieren konnte man sich über den 

Känguru-Wettbewerb; die je drei besten 7.- und 8.-Klässler aus jedem Land waren 

eingeladen. 

Das Treffen fand zwischen Donnerstag, dem 23. Juni, und Sonntag, dem 26. Juni, im 

schweizerischen Örtchen Unterterzen am Walensee statt. Für die Schweiz waren 

Ilario Wyler, Yvonne Tian und Jan Richert aus der 7. Klasse und Nishok Fäh, Nadja 

Hürlimann und Celestino Rampini aus der 8. Klasse am Start. Das DATCH-Treffen 

wurde vom Känguru-Verein Schweiz organisiert und von der Stiftung Mensa Schweiz 

sowie der ETH-Zürich unterstützt. 

 

 

Donnerstag, 23. Juni 

Die von Zürich ausgehende Zugfahrt nutzte das schweizerische Team für ein erstes 

Kennenlernen. Um ca. 16 Uhr kamen wir im Zentrum Neu-Schönstatt an. 

                              

Wir konnten uns in unseren 

Schlafzimmern einrichten, 

bis die anderen beiden 

Teams auch ankamen. Um 

17 Uhr durften wir die 12 

Schülerinnen und Schüler 

aus Deutschland und 

Österreich sehen. Nachdem 

alle sich eingerichtet hatten, 

ging es mit der Begrüssung 

und einer Vorstellungsrunde 

los. 

 

 



Gleich danach konnten wir ein leckeres Abendessen geniessen. Alle hatten viel zu 

erzählen. Nach dem Abendessen stand der erste Wettbewerb an: Der 

Speed-Wettbewerb. Leider konnte die Schweiz nicht mit den Geschwindigkeiten von 

Deutschland und Österreich mithalten. Um 22 Uhr war Nachtruhe. 

 

 

 

Freitag, 24. Juni 

Nach dem Frühstück stand schon der nächste Wettbewerb an. Der Einzelwettbewerb 

bestand aus 7 Aufgaben. Jeder konnte maximal 21 Punkte für das eigene Land 

gewinnen. Jeder rätselte 

angestrengt an den 

einzelnen Aufgaben. Nach 

2 1/2 Stunden musste jeder 

die Lösungen abgeben. 

Beim Mittagessen stärkten 

wir uns für die erste 

Exkursion. Wir besichtigten 

das Schloss Sargans und 

wurden durch das Schloss 

geführt. Leider regnete es 

auf der Rückreise vom 

Schloss zu unserer 

Unterkunft. 

Danach konnten wir uns 

ausruhen, bis es 

Abendessen gab. Wir 

kannten uns alle schon viel 

besser. Später wurden uns 

Informationen zum 

Konzentration während des Speed-Wettbewerbs 



Gruppenwettbewerb am Samstag mitgeteilt und kurz darauf stand etwas an, auf was 

sich jeder schon gefreut hatte: Das Kicker-Turnier! Fast alle machten mit, sogar die 

Betreuer der drei Länder waren dabei. Nach dem Turnier waren wir kaputt und müde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Samstag, 25. Juni 

Der letzte Wettbewerb war der Gruppenwettbewerb. Jedes Land setzte sich 

zusammen und musste 5 von 7 gegebenen Aufgaben lösen. Eine davon musste man 

als Land präsentieren. 

        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir waren froh, dass alle Wettbewerbe durch waren. Als nächstes wartete die zweite 

und letzte Exkursion auf uns. Wir machten einen Ausflug in die Taminaschlucht. Es 

war sehr faszinierend zu sehen, wie sich das Wasser im Laufe der Jahrtausende 

einen Weg durch die Felsen gegraben hat. Dieser schöne Ort wurde sogleich auch 

zum Schiessen von Teamfotos genutzt. 

Ein Glück regnete es an diesem Tag nicht. Wieder in Unterterzen angekommen, 

hatten wir noch Freizeit bis zur Siegerehrung. Als alle versammelt waren, warteten wir 

gespannt auf die Auswertung. Das deutsche Team gewann die Gesamtwertung vor 

Österreich und der Schweiz. 

Das österreichische Team beim Lösen des Gruppenwettbewerbs 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das deutsche Gewinnerteam 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das deutsche Team präsentiert die Lösung einer Aufgabe 

Das komplette schweizerische Team mitsamt Betreuern 

Oben links: Das deutsche Team (Sieger in der Gesamtwertung) 
Unten links: Die Siegerinnen und Sieger des Einzelwettbewerbs 
Rechts: Der DATCH-Wanderpokal 



Nach der Siegerehrung gab es kein gewöhnliches Abendessen, denn wir grillten 

draussen. Es war sehr lecker. Nachher war noch viel Zeit übrig. Wir spielten alle noch 

draussen zusammen.  Entweder mit dem Frisbee oder wir spielten Kartenspiele. Es 

wurde langsam dunkel und wir genossen den letzten Abend zusammen. Andererseits 

hatte man natürlich auch Heimweh.  

 

Sonntag, 26. Juni 

Wir mussten früher aufstehen als an den anderen Tagen, weil das deutsche und das 

österreichische Team lange Reisen vor sich hatten. Wir packten unsere Koffer und 

Rucksäcke. Als schweizerisches Team hatten wir es etwas entspannter als 

Deutschland und Österreich und durften noch eine Stunde länger bleiben.  

Schlussendlich reisten auch wir ab. Um 10 Uhr mussten wir uns von drei Mitgliedern 

verabschieden und um 10:15 Uhr in Zürich war der endgültige Abschied. Vielen Dank 

an alle Betreuer und Organisatoren, ohne euch wäre das Ganze nicht möglich 

gewesen! 


